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Die Baubotanik offeriert die Möglichkeit, auf kleinster Grundflä-
che Pflanzenräume zu schaffen, die in kürzester Zeit benutzbar 
sind und viele ökologische Qualitäten alter Bäume vorwegneh-
men: Sie kühlen ihre Umgebung und filtern die Luft durch eine 
ungewöhnlich hohe Blattmasse. Damit stellt sich die Baubota-
nik der Frage, wie in dicht bebauten Innenstädten oder sich ra-
sant entwickelnden Metropolen adäquate Grünräume geschaf-
fen werden könnten und wie den negativen Auswirkungen des 
Klimawandels in Städten begegnet werden kann. Ausstellung

Baubotanische 
Konzepte – 

Nachhaltige 
Strategien 

zur Stadtent-
wicklung

05.–18.10.2012

Uni Stuttgart 
Keplerstr. 11

Foyer

Eine Veranstaltung des Instituts Grundlagen Moderner Architek-
tur und Entwerfen in Zusammenarbeit mit dem IZKT.

Weitere Informationen: www.baubotanik.org

Kontakt und Informationen:
IGMA/FG Baubotanik
Dr.-Ing. Ferdinand Ludwig
Tel.: 0711 685-83319
Fax: 0711 685-82795  
ferdinand.ludwig@igma.uni-stuttgart.de
www.baubotanik.org

InternationaleS Zentrum  
für Kultur- und Technikforschung

Universität Stuttgart | IZKT
Geschwister-Scholl-Str. 24
70174 Stuttgart
Tel.	 +49 (0)711 - 685 - 8 25 89
Fax	 +49 (0)711 - 685 - 8 28 13
info@izkt.uni-stuttgart.de
www.izkt.de Fo

to
 ©

Lu
dw

ig
.S

ch
ön

le



Programm

Ausstellungsort:
Universität Stuttgart
Keplerstr. 11 (KI), Foyer
70174 Stuttgart

Freitag, 05.10.2012

18.00 Uhr Eröffnung

Gerd de Bruyn 
Leiter des Instituts Grundlagen Moder-
ner Architektur und Entwerfen der Uni 
Stuttgart 

Markus Allmann 
Prodekan der Fakultät für Architektur 
und Stadtplanung der Uni Stuttgart 

Cord Soehlke
Baubürgermeister der Stadt Tübingen 

Im Vorfeld der Ausstellung beschäftigten 
sich Studierende der Architektur sowie 
des internationalen Masterprogramms 
„Integrated Urbanism and Sustainable 
Design“ mit der Frage, wie Stadtent-
wicklungsprozesse mit dem  Wachstum 
baubotanischer Strukturen verschränkt 
werden könnten. Präsentiert werden 
baubotanische Entwurfsstrategien und 
Forschungsergebnisse, die einen Bogen 
von botanischer Grundlagenforschung 
zur gebauten Praxis spannen. Unter 
anderem werden der mit dem Holzbau-
preis 2012 ausgezeichnete „Platanen-
kubus Nagold“ und der baubotanische 
Wettbewerbsbeitrag zum „Haus der Zu-
kunft“ in Berlin gezeigt. 

Donnerstag, 18.10.2012

Pflanzen.Wachstum.Entwerfen

17.00 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
Keplerstr. 11 (KI) Foyer

18.00 bis ca. 21.00 Uhr
Vorträge und Diskussionen
Keplerstr. 11 (KI) Raum 1.08

Referenten: 

Ferdinand Ludwig, Daniel Schönle 
(FG Baubotanik, Projekt Platanenkubus)

Lucia Grosse-Bächle 
(Studio Urbane Landschaften, Leibniz 
Universität Hannover) 

Lukas Schweingruber 
(Schweingruber/Zulauf, Zürich)

Jochem Schneider
(bueroschneidermeyer, Stuttgart/Köln)

Moderation: Gerd de Bruyn

Die Vortrags- und Diskussions-
veranstaltung „Pflanzen.Wachs-
tum.Entwerfen“ thematisiert die 
Frage, wie in der Architektur, der 
Landschaftsarchitektur und der 
Stadtplanung die Wachstums- 
und Entwicklungsprozesse von 
Pflanzen „entworfen“ werden 
können. Ausgangspunkt bildet 
dabei das mehrfach preisgekrön-
te baubotanische Projekt „Pla-
tanenkubus“, das im Sommer 
diesen Jahres auf der Landes-
gartenschau in Nagold eröffnet 
wurde. Bei diesem experimentel-
len Bauwerk soll über einen Zeit-
raum von ca. 20 Jahren aus 1000 
jungen Platanen eine tragfähige 
Konstruktion entstehen. Wie die 
durch Wachstum entstehende 
Struktur in Zukunft genau ausse-
hen wird, lässt sich jedoch nicht 
exakt vorhersagen. Die Baubo-
tanik erfordert daher eine in der 
Architektur eher unübliche Ent-
wurfsmethodik, die ein Denken in 
Möglichkeiten und  Wahrschein-
lichkeiten voraussetzt. 


